
Refexionen in der Fastenzeit 2023

Karsamstag

Der Stein war vom Grab weggenommen.
Joh 20: 1-9

Bei den Vorbereitungen für die Osternacht hier in Bonnevaux gab es einen großen 
Wetbewerb. Vor allem die Vögel in den Bäumen und die Frösche im See haben 
darum gekämpf, wer den lautesten Lärm machen kann. Das ist der aufälligste 
Streit.  Es gibt auch den Wetbewerb zwischen Bäumen und Sträuchern, die darum 
weteifern, wer in der plötzlichen warmen Sonne, die wir genießen, am schnellsten 
grün wird; und vergessen wir nicht die Insekten – alles Glieder der großen Kete des 
Seins, die uns und alles im Kosmos mit dem Wort verbindet, durch das alles 
entstanden ist, das Fleisch geworden, für uns gestorben und auferstanden ist. In der 
großen Predigt aus dem zweiten Jahrhundert, die wir jedes Jahr um diese Zeit lesen, 
spricht der auferstandene Christus mit der unwiderstehlichen Autorität der Liebe zu 
denen, die er seit Anbeginn der Zeit aus der Hölle befreit:



Aus Liebe zu euch und euren Nachkommen befehle ich nun mit meiner 
Autorität allen, die in Knechtschaf gehalten werden, herauszukommen, allen, 
die in der Dunkelheit sind, erleucht zu werden, allen, die schlafen, sich zu 
erheben. Ich befehle dir, oh Schläfer, zu erwachen. Ich habe dich nicht 
erschafen, um dich in der Hölle gefangen zu halten. Erhebe dich von den 
Toten, denn ich bin das Leben der Toten. Steh auf, du Werk meiner Hände, du,
der du nach meinem Bild geschafen wurdest.

Auferstehung ist das Ergebnis der Liebe, die in das eindringt, was gestorben ist, und 
es wieder zum Leben erweckt: eine zerbrochene Beziehung, ein verzweifeltes 
Scheitern, eine zerbrochene Welt oder einen sterbenden Planeten. Nur die Liebe der
höchsten Ordnung, der Quell der Agape, kann die Mauern und Wafen niederreißen,
die von den Illusionen, dem Stolz und der Hofnungslosigkeit des Ego errichtet 
wurden.

Wenn wir uns da als Außenstehende fühlen, beobachtend oder zweifelnd, und 
darauf warten, überzeugt zu werden, und wenn wir uns fragen, wie ich das 
überprüfen kann, zeigt uns dieselbe Predigt die Worte Christ:

Steht auf, lasst uns diesen Ort verlassen, denn ihr seid in mir und ich bin in 
euch; zusammen bilden wir eine ungeteilte Person und können nicht getrennt 
werden.

Um den auferstandenen Christus zu sehen, brauchen wir nur den Raum in uns selbst
betreten, wo wir einfach eins sind, wo wir außerhalb von nichts sind und nichts 
außerhalb von uns ist. Nach diesen vierzig Tagen gehen wir weiter auf demselben 
Pilgerweg, der uns in sie hinein geführt hat. Danke, dass Sie diese Zeit mit mir und all
den anderen geteilt haben. Und danke für das wunderbare Team von Übersetzern 
und Übersetzerinnen in zehn Sprachen, die geduldig mit mir waren, als mein 
wichtgster Vorsatz für diese Fastenzeit, Ihnen die tägliche Refexion zwei Tage im 
Voraus zukommen zu lassen, gebrochen wurde. Verratene und Verräter können sich
mit dem einen vereinen, von dem wir nicht getrennt werden können, wenn wir 
sagen: 

Halleluja! 
CHRISTUS IST AUFERSTANDEN, ER IST WAHRHAFTIG AUFERSTANDEN.
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